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Die Grube Messel 
Ein Weltnaturerbe der UNESCO 

Wie immer begann für drei Teilnehmer die Violauer Pla-
neten- und Kometenbeobachtertagung (die dieses Jahr den 
Titel auch verdient, da der Leiter sowie einige Mitglieder 
der VdS-Fachgruppe Kometen ebenfalls anwesend sind) mit 
einer Exkursion zu einem interessanten kultur- oder na-
turwissenschaftlichen Ziel. Dieses Jahr lag (die) Grube 
Messel östlich von Darmstadt auf der Reiseroute. Die 
Klammer hat seine Berechtigung, denn es gibt den Ort Gru-
be Messel und den ca. 5 km entfernten gleichnamigen 
ehemaligen Ölschiefertagebau. 

Im verschlafenen Ort gibt es ein kleines, aber feines Mu-
seum zur Erdgeschichte im Allgemeinen und zu den Funden 
mit Exponaten in der Grube Messel im Besonderen mit 
Einbeziehung des geschichtlichen Kontextes, das vom 
rührigen „Museumsverein Messel e.V.“ ehrenamtlich ge-
führt wird. 

Im Gegensatz dazu 
steht die kommerzielle 
„Welterbe Grube Messel 
gGmbH“, die einen mo-
dernen Betonbunker als 
Museum betreibt und 

recht teure Führungen an den Rand bzw. in die Grube 
anbietet. Viel zu sehen gibt es aber während der einstün-
digen Führung kaum. Die gGmbH hat einzig und allein die 
Aufgabe, das Weltnaturerbe dem (zahlenden) Publikum zu-
gänglich zu machen. Deshalb ist es auch mit Exponaten nur 
spärlich bestückt. In der Grube graben dürfen allein die 
Wissenschaftler des Senckenberg Museums. 
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Streitheim-Tour aus "zweiter" Hand  
- mit neuen Perspektiven 

Das wichtigste ist die Notstromversorgung in einer Kammer 
unter der Streitheimer Sternwarte: Unter allen Umständen 
müssen die sechs High-End-Computer ohne Unterbrechung 
laufen, die die hochauflösenden Displays der aktueller 
Wettersatelliten-Bilder steuern - ein Ausfall, und die schiere 
Datenflut aus dem Weltraum würde das System tagelang 
destabilisieren. Und die Heizung im Vortragsraum ist 
eigentlich überflüssig: Die Rechner zusammen produzieren 
genug Wärme. 

Das waren nur einige der neuen Erkenntnisse über die 
"neue" Sternwarte Martin Mayers, die erstmals nicht von 
ihm selbst sondern Markus Schnöbel und Herbert Dietrich 
präsentiert wurde. Wie jedes Jahr waren wieder neue Expo-
nate zu bestaunen, darunter ein cleveres Sonnenfinsternis-
Tellurium (mit 3D-Schattenkegel des Mondes): ein 
Einzelstück. Und der nächste Schritt wirft schon - in Gestalt 
einer Infotafel - seinen Schatten voraus: Streitheim wird ein 
Kleinplanetarium bekommen, mit einem 40 Jahre alten 
ZKP-1-Projektor, der jüngst in Österreich 'geborgen' 

werden konnte, 5-Meter-Kuppel und Platz für 28 Besucher. 
Und das ganze wird stehen ... im Garten der Mayer'schen 
Wohnung, da wo jetzt die bemalte Satellitenschüssel sitzt. 
Der Projektor mag zwar alt sein, wird aber mit einer ganz 
modernen Steuerung ausgestattet, die den Vorführer weit-
gehend entlastet. Ein Planetarium als integraler Bestandteil 
seines didaktischen Konzepts war schon immer der Traum 
Mayers gewesen, war bei der Führung zu erfahren: als 
Werkzeug, um die Phänomene der sphärischen Astronomie 
zu demonstrieren, als Notlösung für anhaltend schlechten 
Himmel aber auch für eigenständige Planetariumsshows. 

Zwar ist in der Sternwarte Streitheim Material für 
theoretische Erörterungen vorhanden, die eine ganze Woche 

dauern könnten, aber das praktische Beobachten steht 
natürlich stets im Zentrum der Arbeit mit den Besuchern: 
Bei stabil gutem Wetter folgen Open-End-Beobachtungen 
auf ca. 1 1/2 Stunden Grundlagen im Hörsaal, nur wenn die 
Lage bedenklich wird, zieht man den praktischen Teil schon 
mal vor. In etwa zwei Jahren, so hieß es heuer, werde das 
Streitheimer Planetarium fertig sein. Und was plant Mayer 
dann: Einen Planetenweg quer durch Schwaben? Ein 
Neutrinoteleskop im Keller? Einen eigenen Streitheimer 
Astrosatelliten? Wir sind gespannt ... :-) 
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Violau 2011 
Die Vorträge der ersten 2 Tage 

Den Vortagsreigen eröffnete Daniel Fischer mit einem 
erfrischenden Bericht über die Sonnenfinsternis im kalten 
Patagonien. In einer Region mit nur 5% Schönwetterchance 
hatte er Glück und konnte die Totalität nur ein Grad über 
der Bergkette der Anden unter perfekten Bedingungen 
beobachten. Natürlich hatte  er auch über die Naturwunder 
des Landes einiges berichten. Riesige Wasserfälle und 
winzige Kolibris, Rotwein und Tango gehörten zu den 
Reiseerlebnissen.  Im Anschluss gab es einen offenen Kanal 
für kurzfristige Vorträge aus dem Publikum. Silvia 
Kowollik zeigte ein Video über die sehenswerte Sternwarte 
in Brittheim und Bernd Gährken sprach über Halbschatten-
effekte auf dem Mond.  

Nach dem letzen Freitagsvortrag stand er gleich am Sams-
tag morgen wieder auf dem Podium. Diesmal berichtete er 
darüber was man alles mit einem Methanfilter machen kann.  
Bei einer Wellenlänge von 890 nm lassen sich auf den 
Riesenplaneten aufsteigende Gasmassen am Äquator, große 
Wirbelstürme wie den GRF und sogar Impakte nachweisen. 
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Durch die Beobachtung im Methanband kann man nicht nur 
viel über die Atmosphäre lernen, sondern auch der Kontrast 
zu den schwachen Monden verbessern. Der innerhalb der 
Io-Bahn laufende 16 mag helle Minimond Thebe konnte mit 
dem Methanbandtrick erfolgreich abgebildet werden.  Der 
nächste Vortrag widmete sich ebenfalls den beiden 
Riesenplaneten. Torsten Hansen zeigte einige High-End-
Bilder von Jupiter und Saturn, die mit einer 11 Zoll Optik 
entstanden sind. Nicht nur der aktuelle Saturnsturm, 
sondern auch Speicheneffekte im Saturnring konnten von 
ihm nachgewiesen werden. Der Rest des Morgens gehörte 
den Kometenfotografen. Josef Müller, Jürgen Lindner und 
Bernd Häusler referierten über die Astrometrie und 
Photometrie der Kometen des letzten Jahres. Der schönste 
Komet im Jahre 2010 war sicherlich 103P/Harley 2. Dieses 
Highlight untersuchte Uwe Pilz, der als Leiter der 
Fachgruppe Kometen erstmals in Violau weilte. 

Als Fachreferent konnte diesmal Prof. Frank Spahn vom 
Institut für Physik und Astronomie der Universität Potsdam 
gewonnen werden. Seine Arbeitsgruppe lieferte wichtige 
Beiträge zu Experimenten der Raumsonde Cassini. Daneben 
konnte sein Team schon vor der Ankunft der Sonde einige 
Prognosen zu Ringeffekten durchführen, die sich dann 
glanzvoll bestätigten. Besonders interessant waren die von 
ihm vorhergesagten Ringdichtewellen im Umfeld kleiner 
Monde. Neben den schon früher beschriebenen Lücken 
können die Ringteilchen auch propellerförmige Strukturen 
bilden. Diese Propellerstrukturen sind viel größer als die 
eigentlichen Monde und konnten schon erfolgreich als 
Indikator zum Auffinden unbekannter Minimonde genutzt 
werden. 
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Im April 2013 ein sehr heller Komet tief 
am Himmel? 

Noch ist seine Bahn ziemlich ungenau und die Hellig-
keitsentwicklung von Kometen notorisch schwer voraus-
zusagen, aber die Aufregung, die seit Mittwochnacht in der 
internationalen Kometenszene ausgebrochen ist, rechtfertigt 
eine Vorwarnung: C/2011 L4 (PANSTARRS), also eine 
Entdeckung des Himmelsdurchmusterers auf Hawaii, 
erreicht nach der ersten Analyse sein Perihel im April 2013 
in nur 1/3 AE Sonnenabstand und könnte dabei +1. Größe 
wenn nicht noch mehr erreichen. Es könnte aber auch sein, 
dass die Helligkeit des dynamisch jungen PANSTARRS 
viel langsamer zunimmt und er nur +5m erreicht. Die 
Helligkeitsspitze Mitte des Monats wird jedenfalls scharf 
ausfallen - und dann steht der Komet in der deutschen 

hellen Abenddämmerung nur wenige Grad hoch, bevor er 
schon untergeht. Auch auf den Kanarischen Inseln ist die 
Sichtgeometrie kaum besser, erheblich vielversprechender 
dagegen in Namibia: Hier kann PANSTARRS - immer die 
aktuelle Bahn vorausgesetzt - am Abend Anfang April noch 
fast 20° hoch gesehen werden und selbst im Perihel noch 
knapp 10° hoch; danach verschwindet er schlagartig vom 
Südhimmel. 
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Erste Bahn:   
http://www.minorplanetcenter.net/mpec/K11/K11L33.html�
 
Target Body:  Comet C/2011 L4 (PANSTARRS)  
 
Observer Location:  Köln/Bonn, Germany 
Time Span:  Start=2013-01-01, Stop=2013-05-10 
 
*************************************************** ***** 
 Date__(UT)__HR:MN       Azi       Elev   T-mag    elon  
*************************************************** ***** 
 
 2013-Apr-21 18:40 Cm  286.0935   6.0733   2.22   8 .9462 
 2013-Apr-21 19:10 Cm  291.8453   1.6103   2.22   8 .9357 
 2013-Apr-22 18:40 Cm  287.8726   6.7268   2.35   8 .5582 
 2013-Apr-22 19:20 Nm  295.5273   0.8812   2.36   8 .5508 
 2013-Apr-23 18:40 Cm  289.6367   7.3355   2.50   8 .4180 
 2013-Apr-23 19:20 Nm  297.2506   1.5624   2.51   8 .4178 
 2013-Apr-24 18:50 Cm  293.2566   6.4478   2.66   8 .5325 
 2013-Apr-24 19:00 Cm  295.1421   5.0118   2.66   8 .5342 
 2013-Apr-24 19:30 Nm  300.8820   0.8443   2.67   8 .5392 
 2013-Apr-25 18:50 Cm  294.9675   7.0001   2.83   8 .8819 
 2013-Apr-25 19:00 Cm  296.8416   5.5838   2.83   8 .8851 
 2013-Apr-25 19:10 Cm  298.7289   4.1909   2.83   8 .8883 
 2013-Apr-25 19:20 Nm  300.6310   2.8234   2.83   8 .8915 
 2013-Apr-25 19:30 Nm  302.5499   1.4828   2.83   8 .8947 
 2013-Apr-26 18:50 C   296.6533   7.5231   3.00   9 .4314 
 2013-Apr-26 19:00 C   298.5158   6.1274   3.00   9 .4358 
 2013-Apr-26 19:10 C   300.3919   4.7565   3.00   9 .4402 
 2013-Apr-26 19:20 C   302.2831   3.4119   3.00   9 .4446 
 2013-Apr-26 19:30 N   304.1913   2.0955   3.00   9 .4491 
 2013-Apr-26 19:40 N   306.1180   0.8089   3.00   9 .4535 
 2013-Apr-27 03:50 Cr   54.3099   1.6702   3.06   9 .6803 
 2013-Apr-27 04:00 Cm   56.2121   2.9795   3.06   9 .6851 
 2013-Apr-27 04:10 Cm   58.0960   4.3179   3.06   9 .6900 
 2013-Apr-27 18:50 C   298.3127   8.0211   3.17  10 .1399 
 2013-Apr-27 19:00 C   300.1633   6.6469   3.17  10 .1453 
 2013-Apr-27 19:10 C   302.0278   5.2986   3.17  10 .1507 
 2013-Apr-27 19:20 C   303.9077   3.9778   3.17  10 .1561 
 2013-Apr-27 19:30 N   305.8048   2.6862   3.17  10 .1615 
 2013-Apr-27 19:40 N   307.7204   1.4256   3.17  10 .1669 
 2013-Apr-28 03:30 Nr   50.5544   0.8476   3.23  10 .4270 
 2013-Apr-28 03:40 Cm   52.4683   2.0951   3.23  10 .4327 
 2013-Apr-28 03:50 Cm   54.3622   3.3745   3.23  10 .4384 
 2013-Apr-28 04:00 Cm   56.2377   4.6842   3.23  10 .4440 
 2013-Apr-28 04:10 Cm   58.0960   6.0225   3.23  10 .4497 
 2013-Apr-28 18:50 C   299.9447   8.4980   3.34  10 .9688 
 2013-Apr-28 19:00 C   301.7831   7.1461   3.34  10 .9749 
 2013-Apr-28 19:10 C   303.6357   5.8212   3.34  10 .9810 
 2013-Apr-28 19:20 C   305.5041   4.5248   3.34  10 .9871 
 2013-Apr-28 19:30 N   307.3897   3.2586   3.34  10 .9932 
 2013-Apr-28 19:40 N   309.2939   2.0244   3.34  10 .9994 
 2013-Apr-28 19:50 N   311.2177   0.8237   3.34  11 .0055 
################################################### ##### 

 

 


